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Winterdienst 

Sehr geehrter Herr Koettnitz, 

mit diesem Schreiben wenden wir uns noch einmal an Sie, um die Problematik des 
Winterdienstes im Dresdner Radverkehrsnetz aus unserer Sicht darzulegen. Dabei 
nehmen wir insbesondere Bezug auf Ihr Schreiben vom 13.01.2011. 

Räumung von Radwegen 

Die Kosten für die Beräumung von Radwegflächen betragen nach Ihrer Auskunft ca. 
10 ct/ m². Damit kann man überschlagen, dass die Beräumung des Elberadweges 
(2×25 km Länge, 3 m Breite) jährlich etwa 15.000 € kosten wird. Die Reinhaltung von 
Radwegen innerhalb eines Hauptverkehrsnetzes mit einer Länge von 200 km schlägt 
dementsprechend mit etwa 80.000 € zu Buche. Diese etwa 100.000 € kann die Stadt 
Dresden aufbringen. Die auch finanziellen Vorteile der Radverkehrsförderung für Dresden 
werden den Aufwand überwiegen. 

Radverkehrsnetz 

Der ADFC sieht die 
Notwendigkeit, ein geräumtes 

Radverkehrsnetz 
bekanntzugeben. Dazu ist ein 
Winternetz planerisch zu 
definieren, welches Haupt- und 
Nebenstraßen sinnvoll verbindet. 
Ein Beispiel liefert die Stadt 
Freiburg (Breisgau) mit einem 
klar definierten Winterradnetz 
(siehe Bild). 

Warum ein Winterradnetz? 

Radverkehr kann auf den meisten innerstädtischen Strecken Autoverkehr ersetzen, Lärm 
und Abgase vermeiden und die Stadt sicherer machen. Gerade im Winter kann bei 
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entsprechend geräumter Infrastruktur das Radfahren mit Abstand die zuverlässigste und 
schnellste Verkehrsform sein. Nebenbei trägt der Radverkehr zur Stauvermeidung bei. 

Andere Städte gehen mit gutem Beispiel voran. So besitzt München Fahrbahnen mit einer 
Gesamtlänge von 2.300 km und räumt nach Angaben der Stadt Radwege auf einer Länge 
von 910 km. Auf Dresden hochgerechnet würde dies 560 km geräumte 
Radverkehrsverbindungen bedeuten! Ein geräumtes Netz von 200 Kilometern wäre ein 
guter Anfang. Hilfreich hierfür ist ein schlüssiges Radverkehrskonzept für die ganze Stadt, 
wie es in vielen fahrradfreundlichen Kommunen bereits existiert. 

So ist es in Kopenhagen als Stadt mit führender Radverkehrskompetenz 
selbstverständlich, Radwege im Winter zu warten. 80 Prozent der Sommerradfahrer nutzen 
auch im Winter das Rad. Radwege werden sofort nach dem Schneefall, nötigenfalls sogar 
mehrmals am Tag geräumt. Die Folge ist, dass auch im Winter ein großer Teil der 
Personentransportleistung per Fahrrad erfolgt. 

Auch in Dresden ist ein steigender Bedarf für das Radfahren im Winter zu beobachten. 
Angesichts eines Modal Split von 16 Prozent trägt die Stadt eine deutliche Verantwortung, 
Radverkehrsverbindungen zu sichern. 

Qualität der Beräumung 

Sie hoben in Ihrem Schreiben hervor, dass der Verkehrszug Nürnberger Straße - 
Zellescher Weg - Dohnaer Straße geräumt wurde. Infolge der geringen Qualität der 
Räumung waren die Wege dennoch kaum befahrbar. 

Dies hat zwei Hauptgründe: Radfahrerfurten an Kreuzungen werden von den 
Räumfahrzeugen zugeschoben. So müssen Radfahrer auf die Fahrbahn wechseln, fühlen 
sich behindert und gefährdet. Andererseits erfolgte die Räumung leider auch auf 
kreuzungsfreien Abschnitten unvollständig. Es bleiben stets 2-3 cm Schnee und Matsch 
zurück und bilden mitunter eine gefährliche Eiskruste. 

Daher sollte über die Anschaffung von Räumfahrzeugen, welche die Oberfläche bürsten, 
nachdacht werden. Fahrzeuge wie in Kopenhagen sind zu jeder Jahreszeit und auch auf 
Fußwegen einsetzbar. Private Dienstleister haben solche Geräte wahrscheinlich sogar im 
Bestand. 

Wir hoffen, dass die Stadt Dresden im kommenden Winter im Interesse aller Bürger einen 
dem Radverkehr förderlichen Winterdienst anbietet, und stehen für eine weitere 
Zusammenarbeit und Anregungen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Nicole Matthies 

Vorstand ADFC Dresden e.V. 
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